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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

H E I M A T Z E I T U N G     M I T  H E R Z

DREIRAD ZENTRUM

E-Bikes als Dreiräder, 
Lastenräder oder auch 
Tandems findet man in Nie-
der-Eschbach. Siehe Seite 6. 6

CHARITY

Eine neue Aktion beginnt mit 
den StreetAngels. Lesen Sie 
den Auftakt auf Seite 5. 5

Gehen Sie 
wählen! 

Am Sonntag wird der Frankfurter 
Oberbürgermeister gewählt!

Uwe Becker und Mike Josef 
bewerben sich um Ihre Stimme! 

Ihre Stimme zählt aber nur wenn Sie zwischen 8 und 18 Uhr ins 
Wahllokal gehen und sich entscheiden. Aufgepasst – die Som-
merzeit beginnt an diesem Sonntag!� FOTOS: PRIVAT

GUTLEUTVIERTEL (PM/BT) |  
Die Hermann-Herzog-Schule in 
Frankfurt ist eine Ganztagsschu-
le mit dem Förderschwerpunkt 
Sehen. Hier werden sowohl 
sehbehinderte als auch blinde 
Kinder und Jugendliche aus dem 
gesamten Rhein-Main-Gebiet 
unterrichtet. Durch die Sehbe-
hinderung der Schüler bedarf 
es einer vielfältigen technischen 
Ausstattung, um diese Kinder 
und Jugendlichen zu Ihrem 
Lernziel/Schulabschluss zu be-
gleiten. In jeder Klasse 
stehen Whiteboards, 
jeder Schüler arbeitet 
an seinem Platz mit 
individuell angepass-
ten PCs und weiteren 
Hilfsmitteln. Dadurch 
ist in jeder Lernstufe 
eine reibungslose akti-
ve Interkommunikation 
möglich.

Eine absolute Neuheit 
für blinde Menschen 
ist der Tactonom Rea-
der. Dies ist eine neue 
Technologie, die blinden 
und hochgradig sehbe-
hinderten Menschen den 
Zugang zur grafischen 
Welt ermöglicht. Durch 
die Verbindung von Tast-
sinn und Spracherklä-
rung werden auch kom-
plexe Inhalte verständlich und 
ein selbständiges Arbeiten ohne 
Hilfe Dritter wird so möglich. 
Wunsch der Schule war es, mit 
dem Kauf dieses Geräts auch 
den erblindeten Schülern die 
Möglichkeit zu geben, aktiver 
am Schulunterricht teilnehmen 
zu können. Die Kosten für ein 

Gerät belaufen sich auf knappe 
6.000 Euro. Eine Anschaffung 
durch den Schulträger war durch 
die aktuelle finanzielle Lage 
nicht möglich.
Des weiteren fehlten in einer 
Klasse noch sechs Tablets nebst 
Zubehör und spezieller Software 
um allen Klassenteilnehmern ein 

Arbeiten am Pad zu ermöglichen 
(Anschaffungskosten pro Tablet/
Software 1.000 Euro).

Der Rotary Club Offen-
bach-Dreieich ermöglichte 
durch eine Spende in Höhe von 
12.000 Euro beide Anschaffun-
gen. Knappe 6.000 Euro kamen 
durch Spenden anlässlich eines 
Jubiläumsfestes der Familie Sei-
bert-Christ an den Rotary Club 
zustande, der die diese Summe 
gerne verdoppelte.
Der Tactonom, der nun bereits 
einige Wochen im Einsatz ist, 
hat sich bestens bewährt und 
alle Schüler, die damit arbei-

ten, sind begeistert. Durch die-
se Anschubfinanzierung dieses 
Pilotprojektes kann die Her-
mann-Herzog-Schule nun beim 
Schulträger einen Antrag für 
den Erwerb weiterer Tactonome 
stellen. 

Bei der am 21. März erfolgten of-
fiziellen Übergabe konnten sich 
alle Beteiligten und Gäste des 
Rotary Clubs Offenbach-Drei-
eich vom Einsatz aller Geräte 
persönlich in der Schule, unter 
fachkundiger Führung der Di-
rektorin, Tanja Marquardt, und 
ihres Teams, überzeugen.

FOTOS: BT

12.000 Euro Spende für ein Pilotprojekt
Der Rotary Club Offenbach-Dreieich 

unterstützt die Hermann-Herzog-Schule

Ein wichtiger Schritt zur besseren Unterstützung der Lernfortschrit-
te der sehbehinderten oder blinden Schüler. Martin Stück, Präsident 
des Rotary Clubs Offenbach-Dreieich, brachte mit Gabi Christ (r.) 
den offiziellen Spendenscheck mit. Die Realisation des ersten Tac-
tonom wird Direktorin Tanja Marquardt (2. v.r) als Anschubfinanzie-
rung nützen, um für weitere Geräte zu kämpfen. Vala Koch (1. v.l.) 
ist verantwortlich für die IT-Werkstatt und freute sich sehr über die 
Computer und den Tactonom Reader. 

Nacktmulle.� FOTO: ZOO FRANKFURT /SALOME ROESSLER

Nacktmulltag im Zoo Frankfurt
Rosa, faltig, neu im Zoo: Nacktmulle. Für alle, die diese 
faszinierenden Tiere etwas näher kennenlernen wollen, 
besteht an Sonntag, 26. März, von 10 bis 18 Uhr die Gele-
genheit dazu. Der Zoo und die Zoo Freunde Frankfurt bieten 
rund ums Grzimekhaus Informationen und Aktionen zu den 
außergewöhnlichen Nagetieren. Am Mal- und Basteltisch 
können Nacktmulle gebastelt und eine Nacktmulllandschaft 
belebt werden; Wissbegierige können ihr Wissen am 
Glücksrad testen und Glückpilze gewinnen eine Führung zu 
den Nacktmullen. Der Besuch am Infotisch der Zoo-Freun-
de Frankfurt lohnt sich doppelt. Hier wird verraten, was die 
Zoo-Freunde mit den Nacktmullen zu tun haben und was 
es mit dem Verein auf sich hat. Interessant ist auch, in einer 
Fühlbox Gegenstände aus der Welt der Nacktmulle zu er-
tasten. Abgerundet wird der Tag durch Tierpflegegespräche 
im Grzimekhaus um 12 Uhr und um 16 Uhr.

Ort: Zoo Frankfurt, Bernhard-Grzimek-Allee 1, 
60316 Frankfurt am Main

Öffnungszeiten: Ab Sonntag, 26. März, 
ist der Zoo wieder täglich von 9  bis 19 Uhr geöffnet.

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Der neunjährige Gregore präsentierte 
Gabriela Christ voller Stolz die ersten 
Lernschritte am neuen Gerät. Habti-
sches Erleben wird hier verknüpft mit 
gesprochener Information.

Eintracht Frankfurt 
Fußball-Fans aufgepasst!

DER FRANKFURTER verlost 1 x 2 VIP-Tickets mit Tiefgaragen-Parkplatz

DEUTSCHE BANK PARK (BT) | 
Gewinnen Sie 2 VIP-Karten mit 
Tiefgaragenparkplatz für das 
DFB-Pokal – Viertelfinale der 
Eintracht Frankfurt. Natürlich 
findet das Spiel im Deutsche 
Bank Park in Frankfurt statt. Der 
Spieltermin ist der 4. April um 
18 Uhr. Seien Sie dabei, wenn 
das Viertelfinale gegen den 1. 
FC Union Berlin im Waldstadion 
ist. Seien Sie ein Teil der star-
ken Fangemeinde bei diesem 
Top-Fußballspiel. Sie haben den Zu-
gang zur VIP-Ebene mit Catering. Ihre 
Sitzplätze sind exklusiv. Und um das 
Parken brauchen Sie sich auch keine 
Sorgen machen. Ein Parkplatz in der 
Tiergarage ist sicher. Die Tickets wer-
den per Mail zugesendet.

FOTOS: VISITFRANKFURT

Anrufen und gewinnen! 
1 x 2 VIP-Tickets mit Tiefgaragen-Parkplatz!

0137 822 9911 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen – Das Gewinnspiel endet 2. April 2023/24 Uhr.

SGE gegen Union Berlin Pokal im DFB-Viertelfinale
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Die Aussen-
ansicht der 
Dornbuschkir-
che und dem 
beeindrucken-
dem Bunt-
glasfenster.

(BG) | Der Frankfurter Stadt-
teil Dornbusch wurde 1946 aus 
den Gebietsteilen von Ginnheim 
und Eckenheim gebildet und ist 
im Vergleich zu vielen ande-
ren Stadtteilen relativ neu. Der 
Name des Stadtteils geht auf 
die Dornbüsche zurück, die hier 
vor der Bebauung wuchsen und 
vermutlich Teil der Frankfurter 
Landwehr waren. Die Eschers-
heimer Landstraße, die heute die 
Hauptverkehrsachse durch den 
Stadtteil bildet, bildete früher 
die Grenze zwischen der Ginn-
heimer und der Eckenheimer 
Gemarkung. Die Bebauung des 
Stadtteilgebiets begann in der 
Amtszeit des Oberbürgermeis-
ters Franz Adickes und ging dar-
auf zurück, dass die im Süden ge-
legenen Stadtteile Westend und 
Nordend mit ihren begehrten 
Wohnlagen nicht mehr genügend 
Raum boten. Heute ist Dorn-
busch eines der am dichtesten 
besiedelten Wohngebiete Frank-
furts und vereint unterschiedli-
che Baugebiete, von den durch 
Villen aus Gründerzeit und der 
Zeit der baulichen Moderne der 
20er und 30er Jahre geprägten 
Vierteln im Süden bis zur 50er 
Jahre-Architektur im Norden. 
Inmitten der dichten Bebauung 

bildet der Sinai-Park eine grüne 
Lunge und Teil desselben ist die 
Sinaiwildnis, ein weitgehend na-
turbelassener Parkteil.

Sinaipark 

Der Sinai-Park ist eine öffentli-
che Grünanlage im Frankfurter 
Stadtteil Dornbusch. Der 4,6 
Hektar große Park wurde auf 
dem Gelände der ehemaligen Si-
nai-Gärtnerei errichtet und bie-
tet zahlreiche Möglichkeiten zur 
Erholung und Freizeitgestaltung, 
wie zum Beispiel Spielplätze, 
Sportanlagen, Liegewiesen. Im 
südöstlichen Teil des Parks be-
finden sich zwei naturbelassene 
Wiesen, die nur zweimal jährlich 
gemäht werden, um die Wildflo-
ra zu fördern und Schmetterlin-
gen und Insekten einen Lebens-
raum zu bieten. An dieser Stelle 
geht der Park in die unter Natur-
schutz stehende "Sinai-Wildnis" 
über, die Teil der grünen Lunge 
des Stadtteils ist. Im Jahr 2002 
wurde der Park umfassend sa-
niert und neu gestaltet, um den 
Bedürfnissen der Anwohner 
besser gerecht zu werden. Heute 
ist der Sinai-Park eine beliebte 
Oase der Ruhe und Entspannung 
inmitten des dicht besiedelten 
Stadtteils Dornbusch.

Bertramswiese 
und Bertramshof

Im südlichen Teil des Stadtteils 
befinden sich heute die Bertrams-
wiese, ein ca. vier Hektar großes 
Sportgelände, sowie der Ber-
tramshof. Die Sportanlage Ber-
tramswiese wird von zwei tradi-
tionsreichen Frankfurter Vereinen 
genutzt, der Sportvereinigung Ki-
ckers 1916 e.V. und dem Turn- und 
Sportverein Makkabi Frankfurt 
1965 e.V.  Der Bertramshof wurde 
im Jahr 1888 von Freifrau Louise 
von Rothschild als Meierei erbaut 
und diente bis nach dem Zweiten 
Weltkrieg als Bewirtschaftungs-
fläche für große Teile des heuti-
gen Stadtteils. Der Bertramshof 
selbst ist ein Ensemble aus Stal-
lungen, Scheunen, Gutshof und 
Wasserturm, das aus roten Hart-
brandziegeln errichtet wurde. Es 
steht unter Denkmalschutz und 
wurde vor einigen Jahren restau-
riert. Seinen Namen hat der Ber-
tramshof sowie die benachbarte 
Bertramswiese und -straße von 
Heinrich von Bertram, einem 
Frankfurter Patrizier, der im Jahr 
1660 den mittelalterlichen Küh-
hornshof erworben hat. Der Hof 
war ein wichtiger Bestandteil der 
Frankfurter Landwehr und mit 
einem Ringgraben und Verteidi-
gungsturm bewehrt. 

Albert-Schweitzer-Siedlung

In den Jahren 1953 bis 1956 wur-
de die Albert-Schweitzer-Sied-
lung von der Nassauischen Heim 
Siedlungsgesellschaft mbH 
im Norden der Hügelstraße in 
Frankfurt errichtet, um den drin-
genden Bedarf an Wohnraum zu 
decken. Insgesamt wurden 1.500 
Wohnungen gebaut, darunter 
etwa 110 Einfamilienhäuser. Die 
Erbauer strebten dabei nach dem 

Leitbild einer Stadt, die durch 
viel Grün und einer offenen 
Struktur geprägt ist, was durch 
großzügige Grünflächen um die 
Wohnungen herum erreicht wur-
de. Die Siedlung ist heute denk-
malgeschützt und eine Gedenk-
tafel erinnert an den berühmten 
Namensgeber Albert Schweitzer, 
der die Siedlung 1955 besuchte, 
als sie noch im Bau war.

Das Geburtshaus 
von Anne Frank

Nach Ihrer Geburt (1929) ver-
brachte Anne Frank die ersten 
zwei Jahre ihres Lebens zusam-
men mit der Familie im Marbach-
weg 307. Heute steht auf dem 
Gehweg vor dem Haus ein Ge-
denkstein, der Anne als Kind mit 
ihrer Schwester Margot und ihrer 
Freundin Grace zeigt. Die Stele 
schmückt zudem eine Inschrift 
und zitiert einen Abschnitt aus 
Anne Franks Tagebuch: „Eines 
Tages wird dieser schreckliche 
Krieg vorüber sein, und eines Ta-
ges werden wir wieder Menschen 
sein, nicht nur Juden!“ (Anne 
Frank: Tagebuch, 11. April 1944)

Dornbuschkirche
Die Dornbuschkirche in Frank-
furt am Main ist eine evange-
lische Kirche, die im Jahr 1960 
errichtet wurde und im Jahr 
2004 einem umfassenden Um-
bau unterzogen wurde. Ihr be-
eindruckendes Kunstwerk ist 
das kunstvoll gestaltete Bunt-
glas-Fenster an der nördlichen 

Außenwand, das eine Fläche von 
fast 20 Quadratmetern hat. Nach 
einem Besucherrückgang schlug 
das Frankfurter Architekten-
büro "Meixner Schlüter Wendt" 
vor, die Kirche teilweise abzurei-
ßen und nur den Altarraum als 
Kirchenraum zu belassen. Der 
freie Platz neben dem stehenden 
Glockenturm wird seitdem von 
der Gemeinde für Veranstaltun-
gen wie den Weihnachtsmarkt 
genutzt. Der Glockenturm wird 
auch weiterhin als Wahrzeichen 
des Stadtteils von den christli-
chen Gemeindemitgliedern an-
gesehen. Der Entwurf von Meix-
ner Schlüter Wendt wurde beim 
World Architectural Festival 
2008 in Barcelona in der Katego-
rie Religion und Kontemplation 
ausgezeichnet.

Haus der Chöre
Das Haus der Chöre in Frank-
furt ist ein einzigartiges Ge-
bäude, das speziell für Chor- 
und Orchesterproben gebaut 
wurde und kein Publikum 
empfängt. Es wurde 2005 er-
baut und die Akustik spielte 
eine wichtige Rolle bei der 
Konstruktion, was durch das 
nach innen gewölbte Dach 
und die gewölbten Außen-
wände deutlich wird. Heut-
zutage nutzen verschiedene 
Chöre, wie der Cäcilienchor 
Frankfurt, der Figuralchor 
Frankfurt, die Frankfurter 
Kantorei und die Frankfurter 
Singakademie das Gebäude 
für ihre Proben.

FOTOS: BG

Der Weinkeller des veganen und koscheren Restaurants.
QUELLE: KULI-ALMA.COM

Kuli Alma
Wer ein hervorragendes und veganes Restaurant in Frank-
furt sucht, ist im Kuli Alma genau richtig: Hier erwartet die 
Gäste eine kulinarische Reise durch die israelische und me-
diterrane Küche. Setzen Sie sich in den gemütlichen Wein-
keller oder suchen Sie sich einen Platz auf der begrünten 
Außenterrasse. Das Lokal hat die gesamte Woche über 
von 12:00 - 23:00 Uhr geöffnet und befindet sich in der 
Zum-Jungen-Straße 10. Aufgrund der großen Beliebtheit 
empfehlen wir Ihnen, im Voraus einen Tisch zu reservieren.

RESTAURANT-
TIPP

Wo Moderne auf Gründerzeit trifft
Der Frankfurter Stadtteil Dornbusch 

Das Haus 
der Chöre 
fasziniert mit 
seinen ge-
schwungenen 
Wänden.

Die Gedenkstele vor dem Geburtshaus.� FOTO: J. HAGEMEISTER)

Der Sinaipark im Frankfurter Stadtteil Dornbusch.
FOTO: DAVIIDOS CC-BY-SA-4.0)
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CANNES/FRANKFURT (PM) | 
Am Donnerstagabend wurden im 
Grand Auditorium des Palais des 
Festivals in Cannes die diesjähri-
gen MIPIM Awards vergeben, die 
sogenannten „Oscars der Immobi-
lienbranche“. In zwölf Kategorien 
hatten sich Städte und Regionen 
aus der gesamten Welt mit ihren 
Projekten für einen der begehrten 
Preise beworben. Das Immobili-
enprojekt FOUR Frankfurt war 
im Wettbewerb gegen die spani-
schen Städte Madrid (Bosque Me-
tropolitano) und Barcelona (Parc 
de l’Alba) sowie die gabunische 
Hauptstadt Libreville (La Baie des 
Rois) im Rennen um den begehr-
ten Preis in der Kategorie „Best 
New Mega Development“. Durch-
setzen konnte sich letztendlich das 
Projekt aus Gabun, das der Haupt-
stadt auf 400.000 Quadratmetern 
Fläche ein neues Gesicht verleihen 
soll.
Wirtschaftsdezernentin Stephanie 
Wüst: „Wir sind stolz, dass Frank-
furt wieder einmal so prominent 
auf der Weltleitmesse der Immo-
bilienwirtschaft vertreten war und 
bei den MIPIM- Awards in einem 

Atemzug mit Megazentren aus 
aller Welt genannt wurde. Leider 
ging der Preis diesmal nicht an den 
Main, doch zeigte schon die Nomi-
nierung von FOUR Frankfurt die 
hohe Wertschätzung, die die in-
ternationale Expertenjury unserer 
Stadt entgegenbringt.
FOUR Frankfurt ist mit seinem 
nachhaltigen städtebaulichen 
Konzept und der herausragenden 
Architektur für die internationale 
Bauwirtschaft richtungsweisend 
und wird das Gesicht der Frankf-
urter Skyline prägen. Unsere herz-
lichen Glückwünsche gehen an 
die ebenso verdienten Sieger aus 
Libreville.“

Ansgar Roese, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderung Frank-
furt: „Auch in diesem Jahr konnte 
der Auftritt von Frankfurt Rhein-
Main die Immobilienbranche über-
zeugen. Unsere Partner berichten 
von vielen spannenden Projektan-
sätzen. In Sachen MIPIM-Award 
werden wir im kommenden Jahr 
mit einem neuen Projekt einen 
weiteren Anlauf unternehmen.“
Als einer der wichtigsten Stand-

orte der Branche in Europa prä-
sentierte sich Frankfurt auch in 
diesem Jahr stark auf der MIPIM. 
Der Stand der Region Frankfurt 
RheinMain war durchgehend 
stark besucht, sodass sich die 19 
Standpartner über zahlreiche Ge-
spräche und viel Zuspruch freuen 
durften. Die Atmosphäre wurde 
trotz der allgemeinen Zurück-

haltung infolge steigender Preise, 
des russischen Angriffskriegs in 
der Ukraine und der aktuellen 
Entwicklungen im Finanzmarkt 
durchgehend positiv bewertet. 
Das Programm war auf exklusive 
und qualitativ hochwertige Ge-
spräche mit Experten und Inter-
essenten aus aller Welt ausgelegt, 
ergänzt um eine Paneldiskussion 

zur Transformation der Innenstäd-
te mit prominenter Besetzung aus 
Frankfurt und der Region.
„Die Themen Wohnen für Fach-
kräfte und Flächen sind wichtige 
Themen für die IHK Frankfurt am 
Main, um die Rahmenbedingun-
gen für die Mitgliedsunternehmen 
in der Region zu verbessern. Der 
Frankfurt RheinMain-Stand hat 
uns die Möglichkeit geboten in-
nerhalb kurzer Zeit viele intensive 
Gespräche zu führen. Es ist wich-
tig, als Top-Immobilien-Standort 
auf der MIPIM vertreten zu sein, 
um das Interesse zu erhöhen in 
FrankfurtRheinMain zu investie-
ren und damit die wirtschaftliche 
Situation für unsere Metropolre-
gion zu verbessern“, sagte Ulrich 
Caspar, Präsident der IHK Frank-
furt am Main.
Eric Menges, Geschäftsführer der 
FrankfurtRheinMain GmbH In-

ternational Marketing of the Re-
gion (FRM GmbH): „Egal welchen 
Stand ich auf der Messe besucht 
und mit wem ich gesprochen habe, 
unser Frankfurt Rhein-Main-
Stand ist auf der MIPIM bestens 
bekannt. Alle unsere Wettbewer-
ber sind hier präsent und es ist 
enorm wichtig, dass Frankfurt 
RheinMain sich als einer der er-
folgreichsten Wirtschafts- und 
Immobilienstandorte präsentiert.“
Die MIPIM in Cannes ist die welt-
weit größte Immobilienmesse. 
In diesem Jahr gab es neben der 
Ausstellung ein umfassendes Kon-
ferenzprogramm mit zahlreichen 
Keynotes, Matchma- king Sessi-
ons, Konferenzen und Präsenta-
tionen unter dem Motto “Better 
Places – Greater Impact – Stronger 
Business“.
FOTOS: WIIRTSCHAFTSFÖRDERUNG FRANK-

FURT / MARTIN JOPPEN FOTOGRAFIE

Fast ein „Oscar der Immobilienbranche“
MIPIM 2023 – Positive Bilanz nach erfolgreichem Auftritt

Mainova-Trikots
für Vereine!

Jetzt
teilnehmen!

Jetzt auf www.mainova-aktionen.de/trikots
bewerben und für nur 119 € Eigenbeitrag einen
von 500 Trikotsätzen gewinnen. #MainVerein

In Kooperation mit

Frankfurt RheinMain war auch in diesem Jahr stark vertreten. Das Team der Wirtschaftsförderung Frankfurt hatte gemeinsam mit Frank-
furt Rhein Main International Marketing of the Region einen Gemeinschaftsstand mit 19 teilnehmenden Unternehmen organisiert.

Am zweiten Messetag diskutierten Experten der 
Immobilienbranche mit Wirtschaftsdezernentin 
Stephanie Wüst über die Transformation der 
Innenstädte.

Das auf exklusive Gespräche angelegte Konzept 
des Frankfurt RheinMain-Stands wurde gut 
angenommen. 

STADTWALD (PM) | Am Tag vor 
dem kalendarischen Frühlingsbe-
ginn hat Klima- und Umweltdezer-
nentin Rosemarie Heilig während 
einer Frühlingswaldexkursion im 
Frankfurter Stadtwald am Sonn-
tag, 19. März, die diesjährigen 
Veranstaltungen im GrünGürtel 
vorgestellt. „Offen für alle“ – lau-
tet das Motto des städtischen Bil-
dungs- und Veranstaltungspro-
gramms „Entdecken, Forschen 
und Lernen im Frankfurter Grün-
Gürtel“.
20 Jahre alt wird der Bildungsraum 
GrünGürtel in diesem Jahr. Und 
wieder gibt es zahlreiche Veran-
staltungen, die dazu einladen, be-
kannte und unbekanntere Orte im 
GrünGürtel kennenzulernen. „Im 
Programm 2023 ist für alle etwas 
dabei“, sagte die Dezernentin.

Ein Klangspaziergang 
entlang der Nidda führt 
zum Beispiel zu uner-
warteten Hör-Erlebnis-
sen. Wer sich über Insek-
ten informieren möchte, 
ist beim Thementag Insek-
tenvielfalt am StadtWaldHaus 
richtig.  Fahrradbegeisterte kön-
nen sich einer Exkursion durch 
den Frankfurter Stadtwald zum 
Thema „Waldbewirtschaftung 
in Zeiten des Klimawandels“ an-
schließen oder gar den komplet-
ten GrünGürtel am Fahrrad!-Tag 
umrunden. Ein Höhepunkt wird 
sicher das GrünGürtel-Fest am 
Alten Flugplatz mit vielen Mit-
mach- und Experimentierstati-
onen sowie Führungen zum 
Wandel am Alten Flug-
platz. Für alle Kamera-

begeisterten finden Workshops 
zur Naturfotografie statt. 

Außerdem sicherlich kurios: 
die 2. Hessische Schnecken-
weltmeisterschaft. Nicht 
verpasst werden sollte auch 

die Exkursion zum neu ge-
stalteten Rennbahnpark. 
Und bei den Aktionsnach-

mittagen der Naturlotsinnen und 
-lotsen in der Frankfurter Wild-
nis wird viel Neues entdeckt. 
Ganz neu im Programm ist am 
Jahresende ein Pflegeeinsatz am 
Monte Scherbelino, dort ist jede 
helfende Hand willkommen.
Den Startschuss zum Programm 
setzte die gut besuchte Frühlings-

waldexkursion rund um das 
StadtWaldHaus. Schnee-
glöckchen, Lerchensporn 

und die ersten Krabbeltiere 
sorgten für Frühlingsgefühle. 
„Passend zum Frühlingsan-

fang kann man der Natur im 
Frankfurter Stadtwald bereits 
ansehen, wie sie aus dem Winter-
schlaf erwacht“, freut sich Stadt-
rätin Heilig.
Die Veranstaltungen für das städ-
tische Bildungsprogramm „Ent-
decken, Forschen und Lernen 
2023 – Offen für alle“ im Grün-
Gürtel wurden von der Koordi-
nierungsgruppe Bildungsraum 

GrünGürtel und der Pro-
jektgruppe GrünGür-
tel zusammengestellt.
Die Broschüre mit 
den Veranstaltungen 

im GrünGürtel 2023 
finden sich online unter 

gruenguertel.de. In Papier-
form kann sie in der Bürger-

beratung, Hinter dem Lämmchen 
6, mitgenommen werden oder 
über das Umwelttelefon unter 
069/212-39100 oder per E-Mail 
an umwelttelefon@stadt-frank-
furt.de bestellt werden.

Ab in den GrünGürtel!
Startschuss im Frühlingswald für das Veranstaltungs-
programm „Offen für alle“ im Frankfurter GrünGürtel

Buschwindröschen, Lichtung Buchenmischwald, Revier Niederrad.
FOTO: GRÜNFLÄCHENAMT STADT FRANKFURT AM MAIN
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Krampfadern modern therapiert: 
Das ClosureFast™-Verfahren
Das Venensystem besteht aus 
einem Geflecht von Venen. Im 
Bereich der Beine unterscheidet 
man drei Venensysteme:
Oberflächliche Beinvenen – Ve-
nen, die direkt unter der Hauto-
berfläche liegen., Tiefe Beinve-
nen – größere Venen, die in der 
Tiefe liegen und 90 % des Blutes 
transportieren und Perforansve-
nen – Venen, die das oberflächli-
che Venensystem mit dem tiefen 
Venensystem verbinden.

Segmentale endovenöse The-
rapie mit Closurefast
Das ClosureFast™-Verfahren 
wird ambulant durchgeführt. Un-
ter Ultraschallkontrolle führt der 
Arzt den ClosureFast™-Katheter 
durch eine kleine Hautöffnung 
(Punktion) in die kranke Vene ein. 
Der winzige Katheter, der mit 
Hochfrequenzenergie (HF-Ener-
gie) betrieben wird, gibt Wär-
me an die Venenwand ab. Bei 
der Abgabe von Wärmeenergie 
schrumpft die Venenwand und 
die Vene wird dicht verschlossen. 

Häufige Fragen: 
Wie unterscheidet sich das Clo-
sureFast™-Verfahren von einem 
endovenösen Laser?

Obwohl sowohl das Closure-
Fast™-Verfahren als auch die 
980 nm endovenöse Laserab-
lation minimalinvasive Eingriffe 
sind, konnte in einer multizen-
trischen Vergleichsstudie ge-
zeigt werden, dass das Closure-
Fast™-Verfahren mit statistisch 
signifikant niedrigeren Raten von 
Schmerzen, Blutergüssen und 

Komplikationen verbunden ist. 
Patienten, die sich dem Closu-
reFast™-Verfahren unterzogen 
haben, berichteten auch über 
Verbesserungen der Messva-
riablen für Lebensqualität. Die-
se Verbesserungen traten bis 
zu viermal schneller ein, als bei 
Patienten, die mit 980 nm endo-
venöser Laserablation behandelt 
wurden.1

Wie unterscheidet sich das 
ClosureFast™-Verfahren vom 
Venenstripping?
Beim Venenstripping werden 
Einschnitte in der Leistenbeuge 
und in der Wade gesetzt und ein 
Instrument wird durch die kran-
ke Vene eingeführt, um die Vene 
aus dem Bein zu ziehen. Beim 
ClosureFast™-Verfahren erfolgt 
nur ein kleiner Einschnitt an der 
Einführungsstelle und die Vene 
wird dann an Ort und Stelle be-
handelt. Dieser minimalinvasive 
Eingriff verringert das Risiko für 
Schmerzen und Blutergüsse, 
wie sie beim Venenstripping, 
auftreten können. 

Wir bieten diese ambulante 
Behandlungsform an. Fragen 
Sie uns!

HUMAN
  MEDIZIN

Dr. med 
Predrag Matic
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, 

Diabetologie und Notfallmedizin

Offenbach am Main
Kleiner Biergrund 18
63065 Offenbach am Main
Tel.: +49(0)69-8008519-0
www.praxis-matic.de

Medizinisches Versorgungszentrum GmbHMedizinisches Versorgungszentrum GmbH

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

DER FRANKFURTER verlost 5 x 2 Tickets für 
das 3. GUDE DARTS OPEN!

Darts-Fans aufgepasst – Amtierender 
Weltmeister trifft auf Rekordweltmeister!

UNTERLIEDERBACH (PM/BT) | Der frisch-
gebackene Weltmeister Michael "Bully Boy" 
Smith kommt am 08. April zur 3. GUDE DARTS 
OPEN nach Frankfurt in die Ballsporthalle/
Süwag Energie ARENA!
Neben dem amtierenden Weltmeister haben 
noch vier weitere Stars zugesagt. Die aktuelle 
Nummer 12 der PDC Order of Merit Joe „The 
Rockstar“ Cullen ist mit von der Partie. "The 
Queen of the Palace", Fallon Sherrock darf auch 
in diesem Jahr nicht fehlen. Sie ist zum zweiten 
Mal bei der GUDE DARTS OPEN dabei. Der 
erfolgreichste Dartsspieler aller Zeiten „THE 
POWER“, Phil Taylor geht zum dritten Mal in 
Frankfurt ans Oche. Wayne Mardle „Hawaii 
501“ nimmt das erste Mal teil.
Die zwei ersten Ausgaben der GUDE DARTS 
OPEN konnte jeweils Mensur Suljovic für sich 

entschieden. Fans können sich am Ostersams-
tag auf spannende Matches und ein tolles Rah-
menprogramm freuen. Die Süwag Energie Are-
na wird auch dieses Jahr in eine Party-Arena 
verwandelt.
Kostüme sind erwünscht. Der Zutritt in Fußball-
trikots ist untersagt.

FOTOS: VERANSTALTER

Anrufen und gewinnen! 
5 x 2 Tickets gewinnen! 

Beim 3. GUDE DARTS OPEN mit dabei sein!

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen – Das Gewinnspiel endet 2. April 2023/24 Uhr.

Michael Smith Fallon Sherrock Wayne Mardle Joe Cullen Phil Taylor

Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

MARKTPLATZ
MARKT

STELLEN

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

KFZ BARANKAUF u. Busse in
jeglichen Zustand. Sichere Ab-
wicklung  0157-72170724 o.
069-20793977.

der-frankfurter.de

(RED) | Inhaber und Geschäftsfüh-
rer Christian Ress vom VDP Wein-
gut Balthasar Ress und Betreiber 
der stylischen Weinbar Balthasar 
Ress am Markt in der Frankfur-
ter Altstadt hat seine Weine auf 
einer der größten Weinmessen 
der Welt vorgestellt. Mit seinem 
Team, dem Betriebsleiter Markus 
Roll und dem Vertriebschef Mari-
us Baumeister hat das Rheingauer 
Weingut auf der internationalen 

Weinmesse in Düsseldorf der Pro 
Wein hat sich das familiengeführte 
Unternehmen erfolgreich präsen-
tiert. Christian Ress betreibt das 
größte zertifizierte ökologische 
Weingut in Hessen. Auf der Pro-
wein treffen sich Weinerzeuger, 
Dienstleister, Gastronomen und 
Händler. Eine sehr gute Messe für 
nur Fachbesucher, die neue Weine 
und Weintrends von rund um dem 
Globus kennenlernen möchten.

Auch international 
nicht zu schlagen

V.l.: Inhaber Christian Ress, Betriebsleiter Markus Roll, Vertriebs-
mann Marius Baumeister auf der Pro Wein in Düsseldorf.� FOTO: RED

Der Frühling ist da
Die Tulpen stecken 
schon ihre Köpfe raus. 
Die Sonne lacht schon 
stärker und wärmt uns. 
Endlich werden die 
Tage wieder länger. 
Auch wenn wir am Wo-
chenende die Zeitumstellung wieder verkraften müs-
sen. Egal am Sonntag geht es raus an die frische Luft 
und für die Frankfurter heißt es, diesen Spaziergang 
mit der Wahl des neuen Oberbürgermeisters zu ver-
knüpfen. Das wird eine echte Stichwahl. Wo werden 
die Wähler öfter ihr Kreuzchen setzen? Ist es bei Uwe 
Becker oder Mike Josef. Ganz sicher werde ich das 
Finale im Römer für Sie miterleben.
Ein schönes Frühlingswochenende!
Und denken Sie daran, Ihre Uhr am Samstagabend 
eine Stunde vor zu stellen!

Ihre
Beate Tomann

DIE GUTE
NACHRICHT 

BAHNHOFSVIERTEL (PM) | Mit 
einem völlig neuen und nachhal-
tigen Fashion- und Event-Kon-
zept hat das Pop-up „Value-Sto-
re“ in der Kaiserpassage 62-64 
(zwischen Kaiserstraße und 
Taunusstraße im Frankfurter 
Bahnhofsviertel) eröffnet. Es 
kombiniert stylische Vintage-Mo-
de, Second Hand- sowie flippige 
Upcycling-Fashion aus Altkleidern 
mit einer Änderungsschneiderei 
und einer Event-Location. Auf 
mehr als 150 Quadratmetern prä-
sentieren die im Viertel arbeitende 
Modeschöpferin Marissa Kreisel 
und Fabian Annich vom Toko-
noma-Club eine riesige Auswahl 
ausgefallener Klamotten. Der 

Pop-up-Store verkörpert die Träu-
me der beiden von einer neuen 
Second-Hand- und Upcycling-Kul-
tur. Es kommt ihnen darauf an, 
gute Kleidung nicht irgendwann 
in den Abfall zu werfen, sondern 
etwas Neues daraus zu schaffen. 
Zugleich nutzen sie fehlerhafte 
oder übrig gebliebene Modeartikel 
guter Qualität für neue Kollektio-
nen. Darüber hinaus erweitern sie 
ihr innovatives Geschäftsmodell 
mit Events. So gastiert am kom-
menden Samstag, 18. März, 16 
Uhr, DJ „CoolT“, Resident im an-
gesagten Tokonoma-Club. Marissa 
verteilt von 14 Uhr an angesagte 
Bahnhofsviertel-Sticker und näht 
sie auf T-Shirts und Hosen auf.

Neu im Bahnhofsviertel: 
„Value Store“

Junge Fashion aus Textilabfällen
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

rheinmain verreist
In der halbstündigen Reiserepor-
tage stellen normalerweise Pro-
minente „ihre“ Reiseziele vor. Zu 
sehen immer samstags um 21:00 
Uhr. Im März aber berichten wir 
von der ITB, der Internationalen 
Tourismus-Börse in Berlin und zei-
gen Tipps und Trends rund um das 
Thema Reisen. Offizielles Gastge-
berland ist in diesem Jahr Geor-
gien. Ein Land, das auf jeden Fall 
eine Reise wert ist, da es nicht nur 
durch landschaftliche Reize über-
zeugen kann, sondern auch mit 
kulinarischen Genüssen, Kultur 
und Kunsthandwerk punktet. Wei-
tere Highlights der Sendung: Die 
Vorstellung der Länder Südafrika 
und Israel, sowie ein Tauchgang in 
der Karibik, an den Riffs vor Grand 
Cayman, Bahamas.

Lerne-mehr-über- 
Schmetterlinge-Tag

Gestreift wie der Zebrafalter oder 
gut getarnt wie der Bananenfalter: 
Im Schmetterlingshaus im Frankf-
urter Palmengarten leben 20 ver-
schiedene Schmetterlingsarten. 
Faszinierend sind sie vor allem, 
weil sie zu den nicht-stechen-
den Insekten gehören, friedlich 
und meist wunderschön sind. Im 
Schmetterlingshaus lassen sich 
alle Entwicklungsstufen eines 
Schmetterlings beobachten und 
das nicht nur am 14. März, dem 
sogenannten „Lerne-mehr-über-
Schmetterlinge-Tag“. Aus einem 

Ei schlüpft zunächst eine Raupe. 
Die frisst sich rund, bevor sie sich 
anschließend verpuppt. Aus der 
Puppe schält sich dann, nach vier 
bis sechs Monaten, ein wunder-
schöner Schmetterling mit einer 
Lebenserwartung von lediglich 
vier bis sechs Wochen. Je nach 
Art ist er tag- oder nachtaktiv. Der 
größte Feind des Schmetterlings 
ist der Mensch. Er rupft Unkraut, 
verwendet Pestizide und zerstört 
so die Nahrung der Insekten. 
Aber auch ein gezielter Schutz 
der Schmetterlinge ist möglich, 
indem man Blumen pflanzt, von 
denen man weiß, dass sie zum Er-
halt bestimmter Arten beitragen.

Julia-Falter im Blüten- und 
Schmetterlingshaus des Frank- 
furter Palmengartens.

Hessischer Wirtschafts- 
minister auf Energie- 
spartour in Frankfurt

2023 sind die Energiepreise in 
Hessen im Vergleich zum Vorjahr 
angestiegen. Besonders für ein-
kommensschwache Menschen 
wird es immer schwieriger, die 
Kosten zu stemmen. Dabei kann 
im Haushalt einiges an Energie 
und damit Geld gespart werden. 
Helfen sollen die rund 4000 Ener-

giesparpakete, die der hessische 
Wirtschaftsminister Tarek Al-Wa-
zir, B‘90/Grüne, vergangene Wo-
che im Frankfurter Stadtteil Bona-
mes verteilt hat. Enthalten in den 
Paketen sind unter anderem eine 
LED-Lampe sowie eine Broschü-
re mit Energiesparstipps. So kann 
derjenige, der im Haushalt kom-
plett von Glüh- auf LED-Lampen 
umstellt, bis zu 80% der Energie-
kosten für Beleuchtung einsparen. 
Auch richtiges Lüften und Heizen 
kann den Gelbeutel schonen. Die 
Aktion der LandesEnergieAgentur 
Hessen wird von fünf Wohnungs-
baugesellschaften unterstützt und 
richtet sich speziell an Mieterinnen 
und Mieter. Damit wirklich jeder 
erreicht wird, sind die Spartipps in 
sieben Sprachen erhältlich.

Energiespartipps der LEA 
LandesEnergieAgentur Hessen.

Info
Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter 
rheinmaintv.de zu sehen. 
Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Schmet-
terlingshaus“ oder „Energie-
spartour“ ein.

HEDDERNHEIM (PM) | An der 
Nordostecke des Müllheizkraft-
werks Heddernheim ist seit De-
zember vergangenen Jahres eine 
Musterfassadenbegrünung mit 
einer Gesamtfläche von etwa 
160 Quadratmeter gut sichtbar 
angebracht. Diese Fassadenbe-
grünung, bestehend aus 17 Mo-
dulen von je 9 Quadratmeter und 
bis zu 26 Meter hoch, geht jetzt 
an den Start.
„Das Projekt soll nicht nur zei-
gen, wie vergleichsweise ein-
fach sich Fassadenbegrünungen 
an industriellen Gebäuden an-
bringen lassen, sondern auch 
darlegen, welche positiven Um-
gebungseffekte erkennbar und 
messbar sind,“ sagt Klimadezer-
nentin und Aufsichtsratsvorsit-
zende der AVA Abfallverbren-
nungsanlage Nordweststadt 

Rosemarie Heilig zur Motivati-
on des wissenschaftlich beglei-
teten Projektes.
Im Auftrag der AVA und in Zu-
sammenarbeit mit der Müllheiz-
kraftwerk Frankfurt am Main 
entwickelte das Ingenieurbüro 
Imagine Structure aus Frankfurt 
seit 2020 in Zusammenarbeit mit 
der Rodgauer Firma Gartenbau 
Wolf eine den hiesigen Klimabe-
dingungen angepasste Fassaden-
begrünung. Wartungsarm und 
robust soll das System beispielge-
bend für andere Industriebauten 
werden. Das frostsichere Rin-
nensystem aus Edelstahl ist mit 
robusten heimischen Gewächsen 
wie Spindelstrauch, prächtige 
Fetthenne, Geranien und Phlox 
bepflanzt. Das System kommt 
ohne aufwändige Technik aus. 
Eine komplexe Steuerung wird 

nicht benötigt, denn die Pflanzen 
gewinnen ihren Nährstoff- und 
Wasserbedarf individuell je nach 
Wetterlage aus dem innovativen 
Rinnensystem.
Um die Wirksamkeit der Fassa-
denbegrünung hinsichtlich des 
Einflusses auf das Mikroklima 
nämlich Luftfeuchte, Tempera-
tur und Staubpartikel und die 
ortsgebundene Biodiversität zu 
untersuchen, wird sie über meh-
rere Wachstumsperioden hinweg 
wissenschaftlich von der Frank-
furt University of Applied Scien-
ces betreut. Sensoren im Bereich 
der Fassadenbegrünung zeich-
nen die Daten von verschie-
denen Umgebungsparametern 
langfristig auf.
Aus diesen Daten und den Er-
fahrungen aus dem gesamten 
Prozess, von der ersten Idee über 

die Baugenehmigung bis hin zur 
Realisierung, soll ein Musterver-
fahren abgeleitet werden, um in 
Zukunft weitere begrünte Fassa-
denflächen in Frankfurt am Main 
realisieren zu können. Auch die 
anfallenden Wartungskosten 
werden erfasst. Für die Fassa-
denbegrünung am Müllheiz-
kraftwerk wird mit einem jährli-
chen Unterhaltungsaufwand von 
maximal 6000 Euro gerechnet. 
Die Investitionskosten beliefen 
sich auf 280.000 Euro.
„Ich freue mich, dass die Stadt 
wieder einmal mit gutem Bei-
spiel im Klimaschutz vorangeht. 
Diese Grünfassade wird als eine 
der größten im Umland Signal-
wirkung auf andere Industrie-
bauten haben,“ hofft Klimade-
zernentin Heilig.

FOTOS: AVA

Ein ambitioniertes 
Fassadenbegrünungsprojekt
Das Müllheizkraftwerk Heddernheim wird begrünt

Wartungsarm 
und robust 
soll das 
System bei-
spielgebend 
für andere 
Industriebau-
ten werden.

Fassaden-
begrünung 
am MHKW: 
Fetthenne, 
Spindel-
strauch 
und andere 
heimische 
Gewächse 
wachsen in 
Modulen an 
der Fassade.

BAHNHOFSVIERTEL (BT) | 
Der Macher hinter dem Ver-
ein „StreetAngels e.V.“ ist sein 
Vorsitzender Sabi Uskhi. Schon 
vor fast 25 Jahren hat er begon-
nen Hilfsgüter wie Kleider und 
Schlafsäcke zu sammeln und an 
Hilfsbedürftige in Frankfurt zu 
verteilen. Geboren in Tel Aviv 
hat ihm sprichwörtlich die Mut-
ter, eine rumänische Jüdin, das 
„Geben“ mit in den Schoss ge-
legt. Schon immer hat-
te sie ein Auge auf 
seine Mitschüler, 
wenn diese hung-
rig waren oder in 

anderen Nöten steckten. So hat 
Sabi Uslhi ganz früh gelernt, 
nicht wegzuschauen. Nach einer 
langen Zeit der individuellen 
Hilfsaktionen gründete er 2015 
den Verein der StreetAngels, 
um nun auch in Zusammenar-
beit mit anderen Hilfsorgani-
sationen arbeiten zu können. 
Es ist sein besonderer Zugang, 
der die langjährige Unterstüt-
zung möglich gemacht hat. In 

den nächsten Ausgaben 
berichten wir mehr 

über den Weg und 
die Aktivitäten 
des Vereins.

Die DER FRANKFURTER 
Charity startet mit 

einem neuen Projekt
StreetAngel e.V. – 

jeder kann Engel sein.

Unterstützen Sie mit 
uns die Streetangels!
Das Finanzamt erkennt Spenden bis 200 Euro per Konto-
auszug an. Sollten Sie eine Spendenquittung haben wol-
len, macht das der Verein ab 50 Euro. Spendenkonto der 
Streetangel: Streetangel e.V., Konto: 7800015442
BLZ: 50190000  BIC: FFVBDEFF
IBAN: DE 2750 1900 0078 0001 54 42
Versehen Sie bitte die Spende mit dem Stichwort
„DER FRANKFURTER“ – das würde uns freuen. Danke

SPENDEN SIE
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NIEDER-ESCHBACH (PM/BT) | 
Vögel zwitschern, das frische 
Grün sprießt und die Natur er-
wacht. Was gibt es Schöneres, 
als dies mit dem Fahrrad, Wind 
in den Haaren und aus eigener 
Kraft zu erleben? Leider scheint 
dies nicht jedem möglich. Viele 
Senioren trauen sich aus Angst 
vor einem Sturz oder wegen 
manch einem kleineren oder 
größeren Zipperlein nicht mehr 
aufs geliebte Fahrrad. Insbeson-
dere neurologische Erkrankun-
gen wie ein Schlaganfall, Herz-
infarkt, MS oder Parkinson und 
auch orthopädische Einschrän-
kungen bei Knie oder Hüftpro-
blemen sorgen für Einschrän-
kungen, wenn es um den Genuss 
des Radfahrens geht. Mit dem 
Fahrrad an die frische Luft, dem 
Frühling entgegen, das kann 
verwehrt bleiben. Andere sind 
wegen einer körperlichen oder 
auch geistigen Einschränkung 
dauerhaft nicht in der Lage, ein 
zweirädriges Rad zu fahren.

Mit einem Dreirad 
ändert sich alles!

Mit einem e-Dreirad gar wird al-
les leichter. Dreiräder haben viele 
Vorteile für alle, die mit einem 
Fahrrad nicht zurechtkommen. 
Sie sind kippsicher, einige haben 
einen großen Korb, mit dem pro-
blemlos ein Wocheneinkauf trans-
portiert werden kann. Die meisten 
sind schmal genug, um durch eine 
normale 80cm Tür zu passen und 
auch durch die Poller, die hier und 
da auf Fahrradwegen stehen. An 
Ampeln können die Füße bequem 
auf den Pedalen bleiben. Auch 
wenn Dreiräder erst einmal viel 
größer erscheinen als das gewohn-
te Fahrrad, so sind sie doch meist 
nicht breiter, als es der Fahrer mit 

seinen Schultern sowieso ist. Und 
noch etwas… Dreiräder sind un-
glaublich wendig, viel wendiger 
als ein Fahrrad, man kann fast auf 
der Stelle wenden.

Dreirad Variationen

Es gibt Dreiräder mit zwei Rä-
dern hinten und einem Rad vor-
ne, aber auch umgekehrt, solche 
mit sehr tiefem und komfortab-
lem Einstieg, solche mit großem 
Einkaufskorb, mit Fahrradsattel 
und sehr ähnlicher Sitzposition 
und solche mit sehr aufrechter 
Sitzposition und Rückenlehne, 
flotte Sesselräder mit tiefem 
Schwerpunkt für ein extrem 
sicheres und angenehmes Fahr-
verhalten und einer Sitzschale 
mit Rückenlehne, aus denen 
man eigentlich gar nicht mehr 
aussteigen möchte. Alle können 
angepasst werden an individuel-
le Voraussetzungen. Fahrradfah-
ren gelingt so auch Menschen mit 
Lähmungen nach einem Schlag-
anfall, Tremor, Gleichgewichts-
störungen, Problemen mit der 
Beugefähigkeit von Hüfte oder 
Kniegelenken und auch bei Bein-
prothesen findet sich ein Weg in 
die individuelle Mobilität.

Duo-Dreirad oder 
Paralleltandem?

Und wenn ein Dreirad dann 
doch an seine Grenzen stößt 
und der Fahrer aufgrund seiner 
Einschränkungen nicht in der 
Lage ist, ein eigenes Dreirad 
zu fahren, geht es trotzdem 
weiter - mit einem Duo-Drei-
rad! Mit einem Duo-Dreirad 
können z.B. auch Blinde oder 
Rollstuhlfahrer am Fahr-
rad-Leben teilhaben. Freilich 
braucht es hierzu einen Fahrer, 
der das Rad steuert und das 
Verkehrsgeschehen im Blick 
hat. Ein Ausflug auf einem Pa-
ralleltandem macht in jedem 
Fall sehr viel Freude, weil die 
beiden Piloten nebeneinander 
sitzen und wirklich MITeinan-
der unterwegs sind.

Rollstuhltransport-Rad

Auf einem Rollstuhltrans-
port-Rad schließlich können 
sogar Rolli-Fahrer mitgenom-
men werden. Auch wenn die 
aktiven Aufgaben der Kontrolle 
über das Rad dem Fahrer alleine 
überlassen sind, so hat auch der 

Rollstuhlfahrer als Passagier die 
Möglichkeit, auf Fahrradwegen 
Ecken unserer schönen Region 
kennenzulernen, die mit einem 
Auto oder einem Rollstuhl allein 
nicht erreichbar sind.
Im Dreirad-Zentrums Frankfurt 
stehen viele verschiedene Drei-
räder bereit, so dass jeder nach 
ein klein wenig Eingewöhnung 
dem Frühling auf DREI Rädern 
entgegen radeln kann.

Beratung, Zubehör 
und Serviceangebote

Online können Termine verein-
bart werden und die geschulten 
Berater nehmen sich dann 1,5 
Stunden Zeit für eine persönli-
che und individuelle Beratung. 
Aber auch spontane Kunden 
sind herzlich willkommen. Am 
Standort befindet sich auch 
eine Werkstatt mit einem er-
fahrenen Werkstattteam, dass 
sich um die e-Bikes aller Vari-
ationen kümmern kann. Wäh-
rend der Reparaturzeit steht 
eine Sofaecke auf der Hoche-
bene für die Wartezeit zur Ver-
fügung. Dort findet man auch 
klassisches und außergewöhn-

liches Fahrradzubehör: Sättel, 
Taschen und Helme sind zum 
Beispiel mit dabei.

Der E-Bike Spezialist

Das Dreirad-Zentrum ist ein 
wichtiger Teil des großen e-Bike 
Angebotes in der e-motion e-Bi-
ke Welt Frankfurt-Nord. Vom 
einfachen Stadtrad, über Trek-
kingräder, Lastenräder bis hin zu 
individualisierbaren Spezialrä-
dern sind alle Räder als e-Bikes 
im Angebot. Ein Highlight sind 
die Räder des deutschen Herstel-
lers Riese & Müller. Geschäfts-
führer Kai Gelsheimer hat alles 
im Blick. Er gehörte mit Inhaber 
Ingo Klein zum Startteam des 
Unternehmens. In der nahegele-
genen Krebsmühle bei Oberursel 
begann vor acht Jahren auf 200 
Quadratmetern die Reise in die 
E-Bike-Welt. In Nieder-Eschbach 
hat das Unternehmen nun über 
1.200 Quadratmeter für Lager, 
Werkstatt, Ausstellung und Büro 
bezogen. Ausreichend Parkplät-
ze sind vorhanden.

Mehr Informationen unter:
www.emotion-technologies.de 
oder www.dreirad-zentrum.de

Mit dem Dreirad wieder mobil
Der Besuch im Dreirad-Zentrum Frankfurt macht es möglich

BORNHEIM/RIEDERWALD 
(RED) | Nach einer ersten span-
nenden Saison in der DEL, gab 
es ein weiteres echtes Highlight: 
die Saison Abschlussfeier beim 
Löwen Sponsor Autohaus Nix. 
Der Inhaber und Geschäftsfüh-
rer Alexander Nix hatte in sein 
Autohaus geladen. Ganz viele 

Löwen Freunde sind im Aufruf 
gefolgt. Eine große und würdige 
Party für die Löwen Familie.
Über 1.500 Löwen Fans wa-
ren gekommen, um sich für die 
erstklassige Leistung in dieser 
Spielzeit zu bedanken und von 
den ausscheidenden Spielern zu 
verabschieden.

Das Löwen Team um die beiden 
Gesellschafter Andreas Stracke 
und Stefan Krämer hat ein tolles 
Programm präsentiert und ganz 
viele Informationen sowie emo-
tionale Momente der vergange-
nen Saison noch mal auf der gro-
ßen Videoleinwand gezeigt. Den 
Spielern, die nach dieser Saison 
die Löwen verlassen werden, 
wurde ein herzliches Danke ge-
sagt und die gesamte Mannschaft 
für ihre Leistung im Februar mit 
ganz viel Applaus belohnt.
Mit der Saison Abschlussfeier 
wurde aber auch ein ganz klares 
Zeichen in Richtung kommende 
Eishockey Saison 2024 gesetzt. 
Es gibt zahlreiche Weiterver-
pflichtungen sowie Vertragsver-
längerungen. Alle konzentrie-
ren sich jetzt schon auf die neue 
Spielzeit 2023/2024. Frankfurt 
kann sich freuen, so eine Eisho-
ckeytruppe in der Bundesliga zu 
haben.
Jetzt dürfen wir alle gespannt 
sein und warten freudig auf den 
Saisonstart.

FOTOS: RED

Gekommen um zu bleiben
Löwen Frankfurt spielen auch 

nächstes Jahr erstklassig in der DEL

Impression von der Saison-Abschlussfeier im Autohaus Nix.

V.l.: Andreas Stracke, Alexander Nix, Stefan Krämer.

INNENSTADT (RED) | „Fra-
topia - das Festival der Entde-
ckungen“ -  fünf Tage Konzerte 
bei freiem Eintritt in die Alte 
Oper Frankfurt. Für jedermann 
kostenlos, das ist die große Bot-
schaft von Intendanten und Ge-
schäftsführer Dr. Markus Fein. 
Mach die Alte Oper zu einem 
Teil deines urbanen Lebens, so 
sein Credo. Gemeinsam mit der 
Kulturdezernenten Dr. Ina Hart-
wig, Vorsitzende des Alte Oper 
Aufsichtsrates, wurde das neue 
Programm für die Spielzeit 2023 
2024 der Alten Oper Frankfurt 
vorgestellt.

Zur Saisonöffnung soll es nicht 
nur in der Alten Oper, sondern 
auch auf dem Platz davor eine 
große Veranstaltung geben. Ein 
sprichwörtliches „Platz-Kon-
zert“: die OUVERTÜRE kommt 
vom Ensemble Frankfurt Cham-
ber Brass. Die Band empfängt 
die Besucher bei freiem Eintritt 
vor der Alten Oper mit Musik 
von der Renaissance bis in die 
Moderne. Die Alte Oper soll 
dann von allen entdeckt werden 
können. In vielen Räume und Fo-
yers soll es Treffpunkte für die 
Besucher geben.

Kulturdezernentin Ina Hartwig 
weiß diesen Aspekt der kultu-
rellen Teilhabe besonders wert-
zuschätzen: „Das Programm der 
kommenden Spielzeit verbindet 
sich mit einer herzlichen Einla-
dung an alle, die Musik neu zu 
entdecken, ja vielleicht auch die 
Alte Oper neu zu entdecken!“.

In der letzten Spielzeit wurde 
trotz Corona Erleichterungen 
noch nicht das Besucher Niveau 
der Vorjahre erreicht. Das soll 

sich dieses Jahr ändern. Eine 
sehr schöne Idee gibt es für die 
unter 25-Jährigen. Hier gibt es 
im Vorverkauf Tickets in einem 
gewissen Kontingent für 10,- (!) 
Euro für alle Veranstaltungen in 
der Alten Oper. Eine gute Bot-
schaft ist auch, dass die ING-Di-
Ba AG, Bank, Hauptsponsor 
bleibt und somit ein wichtiger 
Unterstützer für die Kunst ist.
Auch ein besonderes Angebot 
ist, das die Mittagskonzerte bei-
behalten werden: „Lunch" und 
Konzert, so etwas gibt es nur in 
Frankfurt.

Zum Saisonstart darf man sich 
auf die sächsische Staatskapel-
le und Christian Thielemann 
freuen, zum letzten Mal als 
Chefdirigent mit diesem Or-
chester. Zu den weiteren Höhe-
punkten zählen Gastspiele des 
Chicago Symphony Orchestra 
oder des London Symphony 
Orchestra. Konzerte mit An-
ne-Sophie Mutter, Lang Lang 
oder Igor Levit ebenso wie mit 
Till Brönner, Gregory Porter 
oder Dianne Reeves sind im 
Programm für die kommende 
Saison enthalten.

Alte Oper neu entdecken
Die neue Spielzeit nach Corona

Dr. Ina Hartwig und Dr. Markus Fein präsentieren ein abgerundetes 
und mit neuen Highlights durchwobenes neues Programm.� FOTO: RED


